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1 Das Start-up Epibreed erneuert die Pflanzenzucht: mit gerichteter Evolution ohne Gen-
I technologie. Funktionieren soll das mithilfe von epigenetischen Tricks - und einem
| uralten im Erbgut versteckten Mechanismus.

Text: Roland Fischer
Infografik: ikonaut

Evotution Züchtung Gentechnologie
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Die Evolution ist langsam
Evolution beruht auf zufälliger Mutation und
natürlicher Auslese. Der Mensch hat verschiedene

Züchtungsmethoden ersonnen, doch
auch die sind langsam. Schnelle Veränderungen

in Tier- und Pflanzenzucht wären nur mit
Gentechnologie möglich. Hungerproblematik
und Klimawandel setzen uns zunehmend
unter Zeitdruck.
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Eingebauter Veränderungstrieb
Einen Weg aus der Sackgasse weisen
Transposons, Genabschnitte, die
etwa 40-45 Prozent des Genoms
ausmachen. Sie können ihre Position
in der DNA wechseln und damit Gene

neu regulieren, wenn der Umwelt-
stress gross wird.
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Epigenetik löst die Bremse
Normalerweise ist die Mobilität
derTransposons unterdrückt. Nur

in Extremsituationen kommt es zu

sogenannten TE Bursts: Die Transposons

breiten sich übers ganze Genom

aus. Das Start-up löst diese Mobilität

künstlich aus, indem sie durch
chemische Behandlung epigenetische
Marker verändert.
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Beschleunigte Evolution ohne Gentech
Die neu verteilten Transposons können
im Fall von Stress zusätzliche Gene

aktivieren. So sind evolutionäre
Anpassungen zum Beispiel bei Hitze oder
Dürre sehr viel rascher möglich. Die

mit der Epibreed-Methode behandelten

Pflanzen überleben und geben die

gewonnene Fähigkeit an die nächste
Generation weiter.
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